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54 Verordnung 
betr. Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Kraftfahrzeugſteuergeſetz. 
Vom 31. 10. 1930. 


Auf Grund des $ 15 Abſ. 3 und $ 21 des Kraftfahrzeugſteuergeſetzes vom 1. April 1929 (G. Bl. 
S. 59) wird folgendes angeordnet: 
J. Hinter dem § 40 bzw. $ 50 der Ausführungsbeſtimmungen vom 23. Mai 1930 (G. Bl. S. 123) 
werden folgende Vorſchriften eingeſchaltet: 


8 40 a. 


ber Anträge auf Erſtattung zu Unrecht entrichteter Kraftfahrzeugſteuer entſcheidet das Ver⸗ 
kehrsſteueramt in eigener Zuſtändigkeit. Dieſes gilt auch für Erſtattung oder Erlaß der Steuer 
in den Fällen der 8s 38 bis 40, jedoch mit der Maßgabe, daß als Rechtsmittel die Verwaltungs- 
beſchwerde (88 238 ff. St. Gr. Geſ.) gegeben iſt. Im übrigen findet die Verordnung vom 
2. Mai 1927 — St. A. I S. 139 — Anwendung. 


§ 50a. 

(1) Die im $ 20 des Geſetzes vorgeſehene Verteilung des Aufkommens an Kraftfahrzeug⸗ 
ſteuer wird vom Landeszollamt vierteljährlich vorgenommen. 

(2) Das Verkehrsſteueramt zeigt dem Landeszollamt bis zum 3. des auf den Vierteljahresſchluß 
folgenden Monats die Geſamtſumme der im verfloſſenen Vierteljahr tatſächlich aufgekommenen 
Kraftfahrzeugſteuer an, unter gleichzeitiger Errechnung des auf Grund des 8 20 Abſ. 1, 2 des 
Geſetzes dem Staate verbleibenden und des zwiſchen den Anteilberechtigten zu verteilenden Be— 
trages. 

(3) Die Unterverteilung erfolgt beim Landeszollamt nach einem Verteilungsſchlüſſel ($ 20 
Abſ. 3 des Geſetzes), der ihm alljährlich vor Beginn des neuen Rechnungsjahres durch die Senats⸗ 
abteilung der öffentlichen Arbeiten bekanntgegeben wird. 

(4) Die den einzelnen Beteiligten (Stadtgemeinde Danzig, Stadtkreis Zoppot, die Kreiſe 
Gr. Werder, Danziger Höhe, Danziger Niederung) zukommenden Beträge überweiſt das Landes- 
zollamt an die zuſtändigen Kommunalkaſſen und gibt Kenntnis hierüber an die Finanzabteilung 


des Senats, die Senatsabteilungen für öffentliche Arbeiten und des Innern, ſowie an den 


Magiſtrat der Stadt Zoppot und die Vorſitzenden der Kreisausſchüſſe. 


II. a) Die $$ 43 bis 47 der Ausführungsbeſtimmungen vom 23. Mai 1930 (G. Bl. S. 123) 
bleiben bis auf weiteres außer Anwendung. 

b) Sofern keine Sonderregelung im Wege der Gegenſeitigkeit getroffen iſt, gilt für Kraftfahr⸗ 

zeuge mit ausländiſchen Kennzeichen für die Zeit ihres Aufenthaltes im Inlande folgendes: 

Ein Kraftfahrzeug mit ausländiſchem Kennzeichen unterliegt der inländiſchen Beſteuerung 

nur dann, wenn derjenige, der ſich im Inlande des Fahrzeugs bedient, hier ſeinen Wohnſitz (Fir⸗ 

men⸗Sitz) oder ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt hat (§ 3 des Geſetzes; 88 30, 31 St. Gr. Geſ.). 


III. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 31. Oktober 1930. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
ii Gehl. Dr. Kamnitzer. 355 i 
(uchter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 20. 11. 1930 o 


85 | Druckfehlerberichtigung 
zum Geſetzblatt Nr. 35 S. 179 betr. Verfaſſungsänderung. 
In der als Anlage beigefügten Neuverkündung der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig muß 


das Datum am Schluß der Seite 27 anſtatt „16. September 1930“ lauten: „4. Juli 1930%. 
(Siehe auch S. 1 der Anlage.) g 


86 Druckfehlerberichtigung. 


x 


* 


Im Geſetzblatt 1930 S. 175 ift unter „VI. Waagen“ hinter der 7. Zeile des Textes ein Komma 


zu ſetzen und die 8. Zeile (für jedes Gramm der Höchſtlaſt,) zu ſtreichen. 5 f 


